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Deutsche Weihnachten
f 1920.

Dem schwerkrankendeutschen Volk« wer-
itn in diesem Jahre die Weihnachtsglocken
,iel zu verkünden haben. Sie läuten in
,jne dumpfe, schwere Stimmung hinein , di«
Mt das rechte Gefühl der geweihten
Freude des Christfestes  aufkommen
Ht, weil mehr denn je im Völkerleben die
Hdee des Christentums  verachtet
„it, verkannt wird . Der Völkerbund,
kt gedacht war , als eine Institution zur
z f̂rechterhaltung des Weltfriedens . Recht
M Gerechtigkeit auf Erden zu schaffen, hat
,»r wenigen Tagen seine erste Sitzung ge-
Mossen, und das Ergebnis seiner langen
tzeratungen ist ein klägliches. „Friede aus,
krüen" verkündet das Weihnachtsfest der
Menschheit, und doch ist kein Frieden über
ft gekommen, trotzdem seit dem Januar 1920
,er Versailler Vertrag in Kraft gesetzt 'wur-

Unfrieden und Elend hat diese» Mach-
,erk über die Völker Europas gebracht.
Unterdrückung und Knechtung hat man dem
Kutschen Volke damit auf lange Jahrhun¬
dert« hinaus verbrieft und versiegelt . Man
htte geglaubt , daß unsere Gegner zur Ver.
Ktxnft kommen und einsehen Erden , welch
shweres Unrecht  sie an dem deutschen
kolke begangen haben , aber von London
,ch Paris ist die Stimm « des Friedens und
(ki Versöhnung nicht zu uns herübergelangt.
Äen gab uns den Schmachfrieden, und wir
Men uns damit abfinden, auf welch« Weise
»Ir unsere Schmach und unser Elend tragen
«erden.

Unfrieden und Uneinigkeit ist auch in
rnser Land eingeke'hrt . Der Reichstag,
»er sich in der vorigen Woche vertagt hat.
stt in seiner letzten Sitzung wieder ein Bil»
Ittoort abgegeben, wie zerrüttet unser ganze»
Volksleben  ist . Die Parteien bekämpfen

leidenschaftlich und zersplittern unser»
Nation in viele Teile , während die immer
md immer wieder so dringend gewordene
kinigkeit im eigenen Volke  fast
Mzlich zu zerreißen droht . Heute ist es
Hon so weit gekommen, daß Haß und Nte-
»ertracht gegen die eigenen Mitbrllder zur
luswirkung kommen, während die Gegner
Deutschlands im Auslande aus der eigenen
Uneinigkeit der deutschen Nation ihren Vor»
feil ziehen. Und doch haben wir erlebt , daß
langsam wieder die Zeit kommt, wo das
»eutsche Volk es lernt , sich auf f i ch f e l b st
1» besinnen  und einträchtig zusammen
(» stehen. In Oberschlesien  sieht heute
jeder Deutsche die Lebensfrage seines Lan-
»es, und als vor wenigen Wochen aufgefor-
»rrt wurde , zur Erhaltung Oberschlesten,
«in, groß« Opferwoche zu veranstalten , da
gellte sich jung und alt in den Dienst der
kuten Sache. In diesem Jahre hiab>en schon
»iele Volksabstimmungen stattgefunden . In
Üordschleswig  haben wir zwar dt«
«ist, Zone an Dänemark  verloren , «ber
»>» zweite Zone bekannte sich stolz und freu¬
dig zu Deutschland und lehnte e» ab . sich
»n Dänemark zu verschachern, obwohl diese,
»«* Nordschleswigern eine sorgenlose und
Eppig, Existenz versprach. In Ostpreußen
is»ebenfalls die Abstimmung zu Gunsten de,
Rutschen Vaterlandes ausgefallen . Mit
Freuden hat das ganze deutsche Volk fest-
festellt, daß die Ostmark treu und unabän¬
derlich am Mütterlande festhalten will , und

di, vielen Deutschen, deren Heimat in
befahr ist, haben das Gelöbnis abgelegt,

den Stammesbrüdern bleiben zu wollen.

kDi,  schwirren und opfervollen Verpflich-
tottgm, die uü '«re Regierung in Spa ein-
sehen mußte, sind unter den größten An-
Mengungen erfüllt worden. Di « Berg¬
arbeiter in den Kohlengruben haben bei
jjiex schweren, die Kräfte aufreibenden
brbri^ ausgehalten , um das Ruhrgebiet
*D{ der feindlichen Besetzung zu beschützen,
^rotz allerVemühungender radikalen Kreise.
Mü Bolschewismus  in unser Land
Vüeinzutvagen, hat da» deutsch« Volk «in-
Witz t standgehalten , trotz der lockenden
^lsprechungen Moskaus  und dem Lite
^werben feine, Agenten.

Zur Erde , die' Bande des Winters umschlingt,
Ein erstes Sternlein herniederblinkt
Und alle Plätze und alle Gassen,
Sind von dem Treiben der Menschen verlaßen,
Darüber in feierlich hehrer Pracht,
Steht ernst und stille die heilige Nacht
Und zu der Kinder lautem Frohlocken,
Ertönen die Klänge der Weihnachtsglocken.

Heiße Bitten von vielen Millionen
Die unter dem Saum ihres Kleides wohnen,
Sind aufgestiegen, getragen vom Hoffen,
Daß über Sternen der Himmel offen
Aus dem durch wolkenlos ferne Weiten,
Werde ncch einmal ein Helfer schreiten
Der dar brennende Sehnen der Welt erfüll«
Und lriddurchzitterte Herzen still».

Durchbraust von der schweren, heiligen Not,
Verzweifeltes Schreien nach Krümchen Brot,
Die Straße verschüttet auf der wir wanken,
Auf der schon Tausen .de niedersankrn;
Und di « letzte« im Zwist — »in Zank

svhnegleiche« —

Das Weihwachtsfest 1920 wirb in Deutsch,
land in diesem Jahr « noch alter deutscher
Tradition gefeiert werden . Die Volksmassen
finden sich zurück vn diesem Tage in die ver-
gangenen Zeiten , als unser Land noch «roß
und stark dastand und als ein Hort des
Friedens , Wohlstand und gesunde, geistige,
körperliche und seelische Entfaltung bot. Die
furchtbare Teuerung,  die jetzt über
unser .Land gekommen tst, wird zwar der
Feiertagssreude einen ehernen Zwang auf-
erlegen , aber nichtsdestoweniger werden am
bescheiden gedeckten Weihnachtstisch und un«
t«r dem kleinen, lichterstrahlenden Christ-
bäum dieselben reichen Empfindungen auf.
leben , di « noch vor 7 Jahren ein zufriedenes
und glückliches Volk erfüllten . Die schönen
Regungen der Weihnachtsfreude konnten
denn doch nicht ganz und gar in den schweren
Zeiten , die hinter uns liegen, und dis un,
auch heut » noch Niederdrücken, ersterben.

Statt sich als Brüder  die Hände zu reichen;
In endloser Kette grauer Stunden
Gliedern sich blutige Wunden an Wunden . -

Im schaue zum Bachn , der mit Kerzen besteckt
Zur Sonnenwende »ie Hoffnung weckt.
Daß aus dunklen Tagen und all dem Tod,
Hervorgeht ein leuchtendes Morgenrot.

Das die Heimaterde zu atmen zwingt
Und neues Leben  zum Lichte dringt.
Ein Leben, so tatenkräftig und stolz
S « stark wie der deutschen Eiche Holz,
Das zu wecken, ersehn was entschlief unter Beben,
Um edleren Zeiten entgegenzustreben
Da Brud e rlie b e ein e in zig Bekennen,
Als -5urg, die keine Feinde berennen
Und drüber , im weiten Himmelsraum,
Aersöhnter Menschheit  Weihnachtrbaum,

a will ich reißen am Glockenstrang
Und singen zur Harfe den Lobgesang:
„Ehre sei G » 1t in » er Höhe !"

August Hau ».

Wen« «m Heiligest Abend die Glocken die
Weihnachten 1920 einläutem . dann wird
auch Wieder der Blick in di « Z u ku n s t
gerichtet werden, von der wir uns alle trotz
der furchtbaren Schwierigkeiten noch sehr
viel versprechen. Nachdem im vorigen Jahre
noch so viel« unserer Volksbrüder in der
Verbannung der E e f a n g e n scha f t , fern
von den ihrigen , das Weihnachtsfest feiern
mußten, ist der größte Teil von ihnen nun¬
mehr nach Haus gekehrt . Aber in Ruß¬
land  befinden sich noch viele Taufende von
Deutschen, die mit großer Sehnsucht auf ihre
Heimkehr Watten . Bald werden auch sie
daheim fein, und alle diejenigen , die durch
den Krieg nicht dahingerafst wurden , feiern
zusammen das Weihnachtsfest in dem Be¬
wußtsein, nunmehr festzuhalten an dem ver¬
bliebenen Rest unserer deutschen Heimat
und si« nie wieder denFeinden preiszugebrn.

Lokalnachrichten.
Zuschriften über Lokalereigniffe sind der Redaktion
stet« willkommen und werde« auf Au „sch honoriert

* Lehrer a. D. Wilhelm Urban f . Rach
längerer , schwerer Krankheit ist gestern Her,
Lehrer Wilhelm Urban  im höhen Alte»
von 75 Jahren gestorben. Dem Heimgegan¬
genen war es noch vergönnt , vor einigen
Jahren in körperlicher und geistiger Frische
ein 50 jähriges Jubiläum als Jugendbild¬

ner zu feiern . Mit ihm scheidet wieder ein
Veteran aus dem kleinen Kreise der noch
lebenden Kämpfer von 1870/71.

* Weihnachtsfeier in der Kleinkinder-
Bewahranstalt . Im Glanze des Christ¬
baums harrten am vergangenen Dienstag
nachmittag um 4 Uhr , 55 kleine Schutz¬
bedürftige , für die das Heilandswort
„Lasset die Kindlein zu mir kommen" be¬
sondere Bedeutung hat , der Weihnachts¬
feier, die auch in diesem Jahre gute Men-
schen bereitet hatten . Schioester Emilie
hatte mit ebensoviel Geduld wie liebe¬
voller Sorgfalt Weihnachtslieder mit den
Kindern eingeübt , mit welchem sie nebst
Deklamationen die Teilnehmer an der
Feier erfreuten . Den tieferen Sinn der
Feier offenbarte ein, von zwei _jungen
Mädchen verständig und mit innigem
Ausdruck gesungenes Lied vom „sterbenden
Zigeunerknaben ", dem in der Scheidestunde
die „Botschaft des Lebens" gebracht wird.
Die Ansprache deS Herrn Pfarrer Füll --
krug  war zunächst für die Kinderh rzen
bestimmt, die so lange schon dieser Stunde
entgegengeschlagen hatten . Dabei siel s»
manches Wort in die Herzen der anwe¬
senden Freunde und Gönner der Anstalt,
welches sie nicht nur für den flüchtigen
Augenblick bewahren werden . Dafür herz¬
lichen Dank und nicht minder an alle,
deren Opferfreudigkeit es ermöglichte , in
dieser Notzeit wirklich Bedürftigen , prak¬
tische Weihnachtsgeschenke zu überreichen.
Möge diese treue Hilfe den Lohn finden,
den Menschen nicht zu vergeben haben.

r. Weihnachten der Ortsgruppe des Hilf ».
Kunde» vertriebener Deutschen. Die hiesige
Ortsgruppe hatte ihre Mitglieder ' gestern
Abend zu einer stimmungsvollen Weih¬
nachtsfeier im festlich geschmückten Saal der
„Renen Welt " vereinigt . Begreiflicherweise
lastet bei solchen gemeinsamen Feiern Not¬
leidender die Erinnerung an dasVergangene
und Verlorene schwer auf den Herzen der
Teilnehmer . Doch war hier Vorsorge ge¬
troffen, daß wenigstens die Kinderwelt sich
nicht allzusehr trüben Gedanken hingab . Der
Weihnachtsbaum im hellen Lichterglanz , der
reichbelegte Gabentisch, der festlich ge¬
schmückt« Saal verfehlten ihren Eindrnck
auf das Kindergemüt nicht und der Kinder
Freudeabglanz teilte sich bald der Festver-
'fammlung mit. Stimmungsvolle Vokal-
und Musikvorträge kunstfertiger Mitglieder,
Gedichtvorträge und endlich die Ansprache
des Vorsitzenden taten das übrige , die Fest¬
teilnehmer in «ine rechte Weihnachtsstim¬
mung zu versetzen. Wir wollen un» treu
bleiben , dem Vaterland , dem wir so viel
verdanken, unter deffen Schutz und Schirm
wir so viele glückliche Weihnachten feierten,
da , uns auch jetzt nicht verlaßen wird , wol¬
len wir die Treu« wahren, wir wollen es
auch nicht schmähen laßen , wir wollen mit
unbeugsamer Willenskraft unsere eigene
Existenz und di« des Vaterlandes wieder
aufrichten, mit allen Kräften daran arbei¬
ten , das war das einige Gelöbnis , welche»
die Versammlung erfüllte ; im wiederaufge¬
richteten Vaterland bald wieder glücklichere
Weihnachten feiern, deren inniger Wunsch.
Dank den freigebigen Gabenspendern , de«
Veranstaltern und Mitwirkenden diese«
erhebenden Weihnachtsfestes.

§ Auf dar Weihnachtskonzert kn der
Erköserklrche, dar am 2. Feiertag nach¬
mittags 5 Uhr statt findet, machen wir noch¬
mal« empfehlend aufmerksam.

8 « ine Weihnachtsfeier mit Bescher¬
ung der Kinder wird vom „Reichrbund der
Kriegsbeschädigten" (Ortsgruppe Homburg-
Kirdorf) am 2. Feiertag von nachmittag«
L" , Uhr ad im ,,T«unu«" (Wolffhardl) ver-
«mstaltit.



Rr . 298 „Taunusbole ", Lad Homburg v . d. H.
ß Die Weihnachtsfeier des Münuer-

GesangvereinS Bad Hsmburg findet am
1. Feiertag, von abends 6 Uhr ab, im
„Römersaale* statt.

§ Der Gesangverein Gonzenheim ladet
-u! seiner Weihnachtsfeier auf den zweiten
Feiertag Abend in den „Darmstädter Hof"
(F. Hasselmann) ein. Den Teilnehmern
wird ein unterhaltungsreiches Programm
geboten.

§ Grosse Freude wird es den Gästen des
„Ka i se r hof e s" bereden,, daß an beiden
Feiertagen von abends 7 Uhr >a!b wieder
Künstler - Konzerte  stattfinden. Auch
zu Sylvester soll es dort lleberrafchungsn
g b̂en. Schon jetzt werden Anmeldungen
zum Souper entgogenlgenommen. r«fp. Plätze
reserviert. Wer den „Kaiserhof" und die
von ihm gespendeten Genüsse kennt, wird sich
gerne als Teilnehmer einfinden.

§ Feiertags-Doppelkonzerte unter' Mit¬
wirkung von „M e y e r's Do pp e l - Q u a r-
tett"  finden an beiden Festtagen von
nachmittags4 Uhr an in der „A l t d e u t-
f che n Weinstube" („Straßburger Hof")
statt. Eine große Sykvesterfeier wird eben¬
falls dortselbst ahtzeha'lten.

§ Zm Hotel National werden an beiden
Feiertagen von Wachmittags4 Uhr ab große
Künstler - Doppelkonzerte  unter
Mitwirkung namhafter Solisten abgehalten.
Ein Besuch dieser Veranstaltung kann nur
empfohlen werden.

8 Ein guter Tropfen wird die Feiertage
Aber am hiesigen Platze aiusgeschenkt. Wer
sich über die Quellen informieren will, dem
empfehlen wir «in Studium unseres An¬
zeigenteils.

§ Das grosse Festprogramm de» Licht¬
spielhauses (Luisenstvaße 89) bringt für
Samstag, Sonntag und Montag: „Das
Fest der schwarzen Tulpe ". Drama
in 6 Akten; ferner Paul Heidemann in sei¬
nem glänzenden Lustspiel iu 2 Akten„Paul-
chen im Lie-besrausch". Vorstellungsbeginn:
Samstag und Sonntag ab 3 Uhr, Montag
* Uhr.

8 In den Kurlichtspielen(Kurhaus?
theater) wird an den 3 Weihnachtsfeiertagen
ein auserlesenes Programm gegeben, das
im Anzeigenteil veröffentlicht ist. Im Mit¬
telpunkt steht der 6 aktige Sensationsfilm
„Nerven ".

* Kontur scröffnukg. Ueber das Ver¬
mögen der AktiengesellschaftBad Hom¬
burg v. d. H. ist das Konkursverfahren
eröffnet worden.

54. Dezember 19̂

* 3 « der Hamburger Reitbahn (Höhe-
straße 20) herrscht an beiden Weihnachts-
seiertagen Großbetrieb. Am 1. Feiertag steht
von 4—7 und 8—10 Uhr großes Musik,
reiten auf dem Programm, während am
2. Feiertag von nachmittag4 Uhr an große»
Ring . Preisreiten  stattfindet. Nähere»
besagt noch das Inserat.

* Annahme und AnSgabe von Fracht-
stückgut. Die Güterabfertigung teilt un»
mit, daß vom 27. Dezember bi» auf weitere,
die Annahme und Ausgabe von Frachtstück-
gut in der Zeit von 8 '/, Uhr vormittag,
di» 4 Uhr nachmittags stattfindet. Der Erl-
gut- und Ladungsverkehr wird hiervon nicht
berührt.

e Postwertzeichen. Um den großen Be¬
darf an höherwertigen Postfreimarken. die
namentlich im Paket- und Auslandsverkehr
gebraucht werden, zweckentsprechend befrie¬
digen zu können, gibt die Postvevwabtung
vorübergehend, d. h. bis zum Erscheinen der
Markwerte der neuen Freimarken nach den
Entwürfen des Künstler-Wettbewerbs, zwei¬
farbige Buchdruckmarken zu 1, IX , 2 und 4
Mark mit dem Bilde der Germania heraus.
Die Marken, die auch noch in Rollenform
herauskommen werden, haben dieselbe Form
und Größe wie die bisherigen Pfennigwerte
und eignen sich daher besser zur Massenher¬
stellung als die größeren Kupfer- und
Eummidruckmarken, die daneben weiter ver¬
trieben werden. Bon den meisten der nach
dem Wettbewerb geplanten neuen Postsrei-
marken der Pfennig- und Markwerte sind
zurzeit die endgültigen Schnitte in Arbeit,
so daß die ersten Marken dieser Art in eini-
»en Monaten ausgegeben werden können.

* « chwurgericht. Für dir Ende Januar
beginnende Schwurgerichtsperiode, in der Land-
gerichtsdirektor Haafemann den Vorsitz führen
wird, wurde als G eschwöre  ne ausgelvst:
Prof. Dr. Paul Ardt, Techniker Friedrich
Schelper, Oberstadtassist. Karl Rühl, « rch.
Klau» Meyn, Bürstenfabrik Karl Topp, Guts¬
besitzer Aug. Ludovici, Rentner Jul. Braun¬
schweig (Homburg ) , Bürovorst . Franz
Faßbender, Rentner Karl Johann Abt, Rent-
«er Willi Josef Eschelbach, Geschäft,f, John
Rumeleit, Mech. Anton Panzer, Kaufm.
Alexander Constol. Lagerhalter Leonbard
Klein, Fabrikant Wilhelm Sachs, Rentner
Otto Gg. Noe, Metzgermstr. Gust. Metzer,
Retz. Dr. Rud. Brandt, Rendant Heinrich
Bieber (Homburg ), Diplom -Ing. Peter
Gchaaf, Bankier Ferd. Frohmann, Maler
Jak. Th. Herbst, Gärtner Christian Renser,
Oberstadtassistent Friedrich Gruppe, Rentner
Fr. Büding, Fabrikant Hubert Horst. Turn«
lehrer Bernh. Gräser, Oberpostassist, Wilh.
Falkenbach, Stadtbaumeister Hans Rahm,
Schreinermstr. Kul. Kirch.

BriLfkaiften der Schriftleitung.
Für die Auskunsterteilung an Angehö¬

rige vermißter ehetnaliger Kriegsgefangener
ist das Zentralnachweifeantt für Krieger¬
gräber und Kriegerverluste in Berlin,
Dorotheenstraße48, die alleinige Stelle, die
in allen Vermißtenfragen amtliche Nach¬
forschungen onstellt und kostenlose Auskunft
erteilt.

Sport und Spiel.
t omburger Fußball-Verein. Der Sportonntags sweist wieder ziemlich viel Spiele

auf , nur müßte der Herrgott mehr Einsicht
haben und besseres Wetter bescheren. Für den
1. Weihnachtsfeiertag ist eine Mannschaft von
Schwetzingen verpflichtet und wird gegen die
gleiche unsere 4. Mannschaft ein Spiel zum
Austrag bringen . Lobenswert ist, daß di«
Mannschaft die große Reise von Schwetzingen
nach Homburg nicht gescheut hat . Gleichzeitig
wird die 6. Mannschaft ein Spiel gegen Ballspiel-
Club 99 Offenbach , zum Austrag bringen . Di»
Spiele beginnen um 1 Uhr refp . S’/s Uhr AmO w: - 1 im _ c.r. . ex w . ..

überfallen und beraubt. Der Ueberfallene
setzte auf die Ergreifung der Täter 5000
Mark Belohnung aus. — Aus der Chaussee
Klüz—Naugard wurden zwei Handels¬
frauen von zwei Wegelagerern überfallen.
Unter Bedrohung mit Schußwaffen wurden
die Handelsfrauen gezwungen, ihren Er¬
lös von den verkauften Wäsche- und Aus¬
steuergegenständen herauszugeben. — Auf
der Chaussee nach Friedland wurde der
Schlächter Max Arndt aus Anklam etwa
zwei Kilometer von Anklam entfernt von
zwei unbekannten Männern überfallen.
Diese waren von hinten aus seinen Wagen
gesprungen und während ihn der eine der
Männer am Kopse packte, entriß ihm der
andere die Brieftasche mit 8000 M.

2. Feiertag empfängt die 1. Mannschaft den
™ 1 Mtir " ' ~ - — -Ballspiel -Club Gießen als Gast. Giessen, ein
sehr fairer und in fliner Spielweise äußert guter
Gegner , wird ein schöne» Spiel versprechen. Der
Anfang ist auf halb » Uhr festaelegt. Die Ham¬
burger Mannschaft wird in ihrer alten Auf¬
stellung zum Spiel antreten . Die 2. 3. u . 4.
Mannschaft begibt sich nach Oberursel um gegen
die 1. 2, u. 8. Mannschaft der Turngesellschaft
Oberursel ihrer Spiele auszutragen . Wünschen wir
allen Spielen »inen glatten und ruhigen Verlauf.
Nicht v«rsäumen wollen wir , unsere Mitglieder
auf die a« 1. Weihnachtstag stattflndende intern«
Weihnachtsfeier  aufmerksam zu machen.
Einige schöne Stunden können den Teilnehmern
»ersprochen werden.

Vom Tage.
kct. Hoch st, 23. Dezbr. ( Verhaftung 00«

Cilberschmugglern.) Eine sechsköpfige Schie-
berbande benutzte den Schnellzug Ostende—
Wien. Auf der hiesigen Station nahm die
französische Besatzungspolizei eines Leiber¬
und Koffervisitation vor und beschlagnahmte
150 kg deutsches, französisches und belgisches
Silbergeld im Werte von einer Viertel
Million Mark. Das Geld sollte nach der
Sckweiz geschmuggelt werden. Unter den
Verhafteten befanden sich drei Wiesbadener,
di« in letzter Zeit aus Oftigalitzien eingewan-
dert waren.

Letzte Nachrichte».
Amsterdam, 23. Dezbr. (Wolfs.) Ueber

den Zustand der vormaligen Kaiserin  ist
gestern im Haus Doorn folgender Bericht
ausgegeben worden: Die Stauungen in den
einzelnen Organen sind durch die langsam,
aber stetig abnehmende Herzkraft in der
letzten Zeit etwas vermehrt. Die Nächte
sind teilweise sehr unruhig. Der Zustand
'ist nach wie vor ernst. (Gez.) Hühner.

Aus der Suche«ach einem Ausgleich.
Berlin, 23. Dezbr. (Wolfs.) Di« Leitung

des Deutschen Beamtenbundes  ist
neuerdings an die Reichsregierung
hevangotreten, >um Verhandlungen darüber
zu erreichen, welche weiteren Maßnahmen
mit sofortiger Wirkung getroffen werden
müssen, um der Beamtenschaft in ausreichen,
der Weif« zu he l f e n. Wie der Deamten-
dund mitteilt, ist in Aussicht gestellt worden,
daß in den nächsten Tagen neue Vorschläge
über Hilfsmaßnahmen für die Beamtenfchafr
zwischen der Regierung vnd dem Deutschen
Beamtenbunde zur Erörterung gelangen
werden.

7.30 und 8 Uhr : 3. und 4. hl. Messtŝ ^
9.30 Uhr : Feiert Hochamt mit Predig
1l .80 Uhr : letzte hl. Messe.
4 Uhr : feierliche Vesper.
4 Uhr : Betchtgelegenheit.
Am 2. Feiertag , dem Fsste des hl. Stevi,

nus , Gottesdien ftordnung wie ar  Sonntaae » °
4 Uhr : Andacht zur hl. Familie . Dar'

Versammlung des 3. Ordens mit Predigt snl?
burgaverein . ' t0‘1

Am 2. Weihnachtstage hl. Kommunion tu.
Jünglingsvereins . ***

Dienstag Abend 8 Uhr : Gesellender,̂ .
lWeihnachtsseier .)

Hl. Messe an Werktagen um 6.45 und 7».
Uhr.

Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
eine hl. Messe um 7 80 Uhr . Dagegen
Uhr Austeilung der hl. Kommunion.

An Sylvester 4 Uhr -• Beichtgelegenheit
um 8 Uhr : Jahres -Schlußandacht mit De LeSJJ
Evangelischer Männer - « . Äünglivg, «,,,^

Vereinsraum Kirchensaal 8.
Am 1. Feiertag . Teilnahme an der Weib,

nachtsfeier des Jungfrauenvereins im Nakka«?!
Hof.

Mittwoch , 29. Dez . Abends 8 Uhr : Bibeln
fprechstunde. •

Donnerstag , abends 9 Uhr : Posaunenstun!,.
Samstag , 1. Jan . Abends 8 Uhr : Vereins

abend;
Evangel . Jungfrauen Verein.

Sonntag Abend , Montag und Freit».
Abend von 8—10 Äungfrauenveretn bei kJ
Stadtschwestern Obergasse 7. .
Jeder junge Mädchen ist herzlich willkom« „

Christliche Versammlung.
Elisabethenstraße 19» I. St.

Sonntag  vorm . 11—12 Uhr
Sonntag»  sch ule.

S 0 n nt a g Nachm. 5 Uhr.
Evangelisations -Vortrag.
Donnerstag , abend» 81/* Uhr

Bibel»und Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich rtngelade«.

Fr anzöstsch refor « .« emelntzeFrledrichsdeq
6 «m»ta8 , 25. Dezember 1920. Heilige»

8.80 Uhr : Gottesdienst und Feier de» Bl
Abendmahls . Opfer für den Jrrufalemrverei»

Der Jugrndgoltesdienst fällt au».
4.80 Uhr : lirurgtlche Christfeftfeter . Auf»

fd. Mainz,  23 . Dezbr. (Pässe mit-
ühren.) Da sich die Fälle, wo Personen

ohne den erforderlichen Personalausweis
betroffen werden, ebenso Wirte, Handeltrei¬
bende usw. di« Vorschrift Über Anbringung
von Preistafeln nicht beachten, stets mehren,
inden jetzt wöchentlich zwei Termine von
Militärgerichtssitzungeststatt. Es ist drin¬
gend zu raten, die Vorschriften zu beachten,
da bei Uebertretung neben den üblichenGeld-
strafen erhebliche Zeitverluste und Reise¬
kosten entstehen. »

-Z- \--

Berlin. 23. Dezbr. (Wolff.) Wie das
„Berl. Tageblatt" erfährt, besteht kein Zwei¬
fel daran, daß di« Eisenbah nerve r.

'bände  und Gewerkschaften gewillt sind,
alle Verhandlungsmöglichkeitenauszunutzen.
Die volle Befriedigung der Eisenlbahnerfor-
derungen scheine bei der allgemeinen Finanz¬
lage >des Reiches unmöglich  zu fein. Es
fänden jedoch auf Grund zahlreicher Ein¬
gaben der einzelnen Verbände bereits Be¬
sprechungen im Reichsfinanzministerium
statt. Die Stimmung unter den Eisenbah¬
nern sei besonders in den Vettiebswerkstät-
ten gespannt, es bestehe aber nach wie vor
die HoffRung, daß ein für beide Parteien
annehmbarer Ausgleich  gesunden werde,
ohne daß das zweischneidige Druckmittel de,
Streiks zur Anwendung komme.

führnng de» Weitznachtroratortum » fs,
Frauen swr , Soli »nd Oxael — . Der Hirte,

vermischte«.
Der Weihnachtsbaum in England.

Während des Krieges' war England
ohne Weihnachtsbänme, da England die
Weihnachtstannen schon seit Jahrzehnten
von Deutschland bezog und keinen Liefe¬
ranten für die Weihnachtsbäume erhalten
vnnte. Diejenigen Bäume, die in Eng-
and aufzutreiben waren, wurden für teu¬

res Geld nur an einzelne Bevorzugte
verkauft. In diesem Jahre ist es anders.
Der Handel zwischen Deutschland und
England hat wieder begonnen und vor
einigen Wochen bereits sind große La¬
dungen nach England verschifft worden.
Der Preis der Weihnachrbäume, der in
Deutschland hoch ist, kann von den Eng¬
ländern gern und willig angelegt werden,
da die Valuta den für Deutschland teuren
Weihnachtsbaumin England sehr billig
erscheinen läßt. Man wird in England
deshalb in diesem Jahre wieder unter
deutschen Weihnachtsbäumen sitzen, und
vielleicht erinnert man sich dabei auch deS
Landes, das in seiner Not glücklich ge¬
wesen ist, wenigstens Weihnachtsbäume
nach England importieren zu können. Der
Gesamtumsatz der angeführten Weih-
nachtsbäume beträgt mehrere Millionen
Pfund Sterling. Auf unsere Valuta,
die sich durch derartige Millionen nicht
beeinflussen läßt, hat diese? Auslandsge¬
schäft leider wenig Einfluß gehabt.

Lloyd George für die Aufnahme
Deutschlands in d«u Dölkerbund.

Paris, 23. Dezbr. (Wolfs.) Mach einer
Meldung des ,)Journal" Ms London er¬
klärteL l 0 ydGe 0 rge  gestern auf einem
Frühstück, das zu Ehren der aus Genf zurück-
gekehrten Delegierten des Völkerbundes ge¬
geben worden war, er habe großes Ver¬
trauen, daß, wenn Deutschland  seine
klare Absicht, die Friedensvertragsklauseln
auszuführen, zeige, niemand seiner Zulas¬
sung zum Völkerbund Hindernisse
entgegen stellen werde.

SlUUvfl ff»Vvi»*n<>iJrflfi. pitUCXiethnacht " »on H. und R . Pfannschmidt.
Opfer für die Deutsche « inderhilfe . *

Sonntag , ö«. De, , l920. Zweiter Christtee
9 30 Uhr : Ssttesdtrust mit Feier de» w

Abendmahls.
Der Jünglingsverein fällt «u».

Montag , 87. Dezember 1990.
Di« Prob « de« Kt chenchor» findet nicht statt

Dienstag , 29. Dezember 1920.
9 Uhr : Jungfrauenverein.

Kath . Gemeinde von Fri «drtch »d«rf
«nd Umgegend.
Erster Feiert «»

SS. Dezember 1920.
9.90 Uhr Hechemt . mit Predigt und Sign

darauf eine zweite heilige Mel!«.
Zweiter Feiertag
26. Dezember 1920.

Vormittag » 9.30 Uhr : Hochamt mit Predig
Meth »dtstengem . (Kapelle ) . Frtrdrtchsdvrf.

Erst «, Weihnachtsta », 2«. Dezember 1920.
Vorm . ».90 Uhr : Predigt . Prediger sLutz.

Nachmittags 4 Uhr : Christfest der Sonntag«-
schule.

Zweiter Weihnachtstag , 96. Dez. 1920.
Vor « . 9.80 Uhr : Predigt . Pred . Lutz.

Abend» 9 Uhr : Christsest de« Kinderbunder
Mittwoch abend» 9.15 Uhr : Bibel - und Gkbetrst.

Freitag , abends 8.30 Uhr : Jugrndbuud.

Räuverleben i» Deutschland.
Aus-'Stettin wird unS gemeldet: Die

Unsicherheit in der Provinz nimmt immer
mehr zu. Kein Tag vergeht, wo nicht
Nachrichten über Naubüberfälle und Morde
einlausen. So wurde in Nedlin der 67 jähr.
Besitzer Albert Schmidt von zwei Männern
durch zwei Schüsse niedergestreckt. Zum
Raube kamen sie nicht, da der Sohn deS
Mannes die Verbrecher verscheuchte. —
Auf der .Chaussee »on Stramehl nach
Klein-Radow wurde derHändler Schröder
auS Berlin-Lichtenberg von zwei Männern

Kirchlich« Anzeigen.
E »tt »»die « st in de , »» angel . Erlösrrkirch ».
.. . Am Freitag , 94. Dezember , nachmittags 5
Uhr : . Christavendgotlesdienst ." Herr Pfarrer
ksenzel . (2 Kor . 9, 16.)
Am 1. Wethnachtsfeiertag , 99. Dezember.

Vormittag , 9 Uhr 10 Mtn .: Beicht« in der
Sakristei.

vormittag » » Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer
Füllkrug . Math . 1, 21. Anschließend Feier de«
hl . Abendmahl ».

Nachmittag 2 Uhr 1» Min . : Her» Pfarrer
Wenzel . Luc. 2, 10 und 11.

Gegen 3 Uhr : Beichte für dar Abendmahl
am 9. Feiertag . Herr Dekan Holzhausen.

Nachmittag » v Uhr : Ehristfeier de» Kinder»
gotterdienste ». Herr Dekan Holzhausen.

Abend» 8 Uhr : Weihnachtsfeier der Jung¬
frauenverein « im Saale de» Nassauer Hofe».
Am 2. Weihnachtrfeiertap , 26. Dezember.

Vormittag » 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan
Holzhausen. Hebr. 1, 1—9. Anschließend Feier
de» dl . Abendmahl ».

Nachmittag » 2 Uhr 10 Min . : Herr Pfarrer
Chu« au» Seulberg.

Nachmittag , S Uhr : Welhnachtrmustk.
Abend» 8 Uhr : Liturgische Feier der kirch¬

lichen Gemeinschaft im Kirchensaal 1.
Mittwoch , 29. Dezember, abend» 9 Uhr:

Kirchlich, Gemeinschaft im Kirchensaal 9.
G,tte »»1«« st «» de » e» a « D.Gedücht » 1»kl,ch9

Am 1. Feiertag 29, Dezember.
Vormittag « t Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel . Anschließend Bricht« und Frier de» hl.
Abendmahl ».-

Am 9. Feiertag.
Vormittag » 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Thun au» Seulberg.
Am 26. Dezember nachmittag » 5 Uhr

Wrihnachtssestspiel.
« »tt »»di »Mstord» «ng an Weihnachten in de»

tatst . Gemeind ». MarirnttrS ».
9 Uhr : Feierlich« Mette » mit Predigt und

Segen . Daran anschließend 9. hl. Mess«. Nach
jei er stl. Messe wird die hl. Kommunion au»g«.
teilt

Köppern.
Erster Feiertag.

29. Dezember 1920.
» Uhr Gottesdienst der A«statt

Hüttenmühle -Neuefeld.
16 Uhr Gottesdienst mit Beicht« u. Abendmahl
1.30 . Gottesdienst

Zweiter Feiertag.
26. Dezember 1*20.

10 Uhr Gotterdienst.
1 » Totte »dienflin FriedrichsdorflDillingen.
Methodistengemeindr Kapelle Köpper «,

«ahnhosstr . 52.
Erster Feiertag , 25. De,. 1»20.

Abend» 8 Uhr : Gottesdienst . Prediger Lutz.
Zweiter Feiertag , 26. De, . 1920.

Nach« . 4 Uhr : Christfeier der Sonntagsschul»
Dienstag Abend 8 Uhr : Bibel - und Gebetrstund«.

SBtMMrmlfiii Kr 6mmf
Bedeckt, Regenfülle, mild. Südwestlich'

Winde.

Brtront, 61t3&rtii ArziM üif
iffifrfltnfi bes  milch -phosphorsauren KaUpA21)1! Ulli0 parate» Capholactin . Dasselbe
bewährt sich hervorragend zur Neubildung ve§
Bluter , Hebung der Nerven -Energte , Kräf¬
tigung der Organe , Festigung der Knochen
und zum Anfba » der Zelle . 252 Tablesten
für ein« 4wöchenttiche Kur Mk. 1«.— Erhältlich
in Bad Homburg  v . d. H. Hofapothek»
Dr . Rüdiger und in allen anderen Apotheke«.

Ve» Beste« Maßstab für Sie
Güte einer Zeitung

Biltze» stets die

Familien -Anzeigen.
Daß tzer
Bs« geeignetste Org «n
Pt» dieselbe» ist, AurBe
sch»» längst Bewiese».
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Statt Karten.

4
Statt Harfe« Statt Karten Statt Karten Statt Karten

611a Balzer
Wilhelm Kranz

verlobte

Bad ßomburg Weihnachten 1920
10258

Kfitha ßüfner
Wilhelm Ackermann

Verlobte

Bad komburg OttenheimL 5.

Weihnachten 1920
10254

Sofie Derr
Fritz Braun

Verlobte

Bad ßomburg Weihnackten 1920

10269

Johanna ßofmann
ßans liink

Verlobte

Bad ßomburg Berlin
Bnckstrahs2

Weihnachten 1920
10986

Elifabeth ßackel
Georg vatz

Verlobte

Oberftedten Weihnachten 1920
10273

Leina 6fflinger
Valentin Wehrhelm

verlobte

Bad fiomburg-Kirdorf
Kirdorfersfrasse 22 10264

Weihnachten 1920

kabelte Weih
Karl ITlafhäy

Maglltrakattiltent

- verlobte -

Bad Homburg ic25ö
Obergatts3

Weihnachten 1920

■ in

Ähre Verlobung  beehren lieh
anzuzeigen

Maria Konrad
Emil Deifr

Bad ßomburgo. d. 5 . Weihnachten 1920

10972

Ihre Verlobung  beehren lieh
anzuzeigen

Miel Schmitt
Hermann Burkard

cand. Ing.

Bad ßomburg Kalbach
Weihnachten 1920

10291

Elle Schäfer
Heinrich Rettig

Verlobte

Gonzenheim Altenheim
im Caunus (Oberheilen)

Weihnachten 1920
10270

Tina Weeber
Franz Wagenhöfer

verlobte

fllzeg (Rheinh.) Bad ßomburg

Weihnachten 1920
10256

Küthe Abel
Fritz Prager

Verlobte

Bad ßomburg Worms a. Rh.

Weihnachten 1920
10274

Margarethe Sauer
Wilhelm Becker

Verlebte

Homburg-Kirdorf 10271

Weihnachten 1920

Statt Karten

Margarete ßfickmann
Oskar Schuhmacher

Rechtsanwalt
Verlobte

Bad ßomburg v. d. ß . Rastatt
Caunusltr. 3 flerrenftr. 9

Weihnachten 1920 10280

Suie ßofmann
Karl Weherfeld

Verlobte

Ober»EIdibach Gonzenheim

Weihnachten 1920
10257

Anny Siecke!
üudwig Knapp

verlobte

Dornholzhausen Bad ßomburg

Weihnachten 1920
1*262

Refi Zlenbiel
Sofeph Kraus

Verlobte

Bad komburg Bommershelm

Weihnachten 1920
10268

Minni Richard
Emft Metzger

Verlobte

Balls a. S. Bad Homburg
TStheitr. 12 kulienltr. 139

Weihnachten 1920
10294

Statt Karten

Küte Schnatz
ßans Hlbredif

Verlobte

Bad ßomburg Weihnachten 1920
10261

-Ihre Verlobung  beehren lieh
anzuzeigen

Köthel Schlei»
Rudolf Kling
Weihnachten 1920

nieder«Bofhtlm Gonzenheim
10259

Auguke Hellhecker
Bans Wiegand

verlobte

Weihnachten 1920
10260

Marie lianz
Otto Kleemann

Verlobte

Bad komburg Weihnachten 1920

10268

Dina Kohlberger
Paul Wagner

Verlobte

Bad ßomburg Weihnachten 1920

- 10292

Emma Kubinke
Victor Privat

Pützen als 10276

Verto bte
Friedrichsdorfl. T. Weihnachten 1920

3ofef ßau
Dina ßau

geh. Nowak

Vermählte

Bad ßombnrg Weihnachten 1920

Trauung: 26. Dez. 1920, nachm. 2V» Uhr
In der Marienkirche. (10265
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Cmma Jßeidrich Smmy Jiudvass
August Desor Otto Däsor

VERLOBTE VERLOBTE

Sreiz Dornholzhausen % © dßreslau 'Dornholzhausen

£
Weihnachten 1920

D 0- =
Jiäthi Cein Sanni Cein

Jean cJlmstädter o/ldolf Stisk

VERLOBTE VERLOBTE

Dillingen Qonzenheim © Dillingen 3riedrichsdorf
Weihnachten 1920

fr

Bezahlen Sie 3fyr
Reichsnotopfer
im Voraus mit selbftgezeichneterKriegsanleihe,

IÄhre Reichsnotopfer-Veranlaguna wird vor Februar
nächsten Jahres Ihnen nich! bekannt werden.

Zahlen Sie aber sofort . Denn nur

bis zum Zs. Dezember {920
[wird Kriegsanleihe zum Nennwert angenommen.
ITie verdienen also an 1000 .— Mark Voraus¬

zahlung 228 .— Mark.
Bedenken Sie den gewaltigen Vorteil , den

Ihnen da» Reich nur bi» 31 . 12 1020 bietet.
] Der Kurs der Kriegsanleihe beträgt heute 77,8.

1. Wieviel habe», Sie an Reichsnot¬
opfer vorausfichtl. zu entrichten?

2. Wo reichen Sie Ihre Anleihe-
stücke ein?

3. Wie haben Sie dabei zu verfahren
4. Auch bei Spar - und Darlehns-

Genoffenschaften gekaufte oder
auf and. Weife erworbene Kriegs-
anlelhe wird «nte» Umständen
zum Nennwert  angenommen.

Eine ausführliche und gemeinverständlicheAnt»
Iwort auf diese Fragen (unter Angabe der gesetzlichen
Bestimmungen) erhalten Sie durch die m unserer
Geschäftsstelle käuflichen Formulare (amtl. Muster

| 3l*) mit Erläuterung , uns. Steuersachverftänd.

SkstMOIIk Ski SflllllßllOtr«
Hamburger Tageblatt.

1 rein wollene, lila gestrickte
3ade billig zu verkaufen.

10241 Obergosse 1, I. Stock.Schlafzimmer
eiche imitiert
mit Spiegelschrank
sehr apart
m. 3tür . Schrank
eieg . weiss
Schöne Küchen

M 1650.-
M 1950.—
M 2300-
M 2500.—
M 2800-
M 725.-

950.- , 1200.—, 1500.- , 1650-
FRANKFURT A. M.

öSckerweg 54 II.
Kein Laden . — Billige Preise.

Linie 8 und 11. 4655

jeder Art an Zivil und
Behörden (Gnadengesuche

| chsw.), Vordmundschafts-
rechnungen, Vermögens-
Verzeichnisse bei Sterbe-
fällen, E twürfe zu selbst-
geschriebenenTestamenten
Hochzeits-Kladderadatsch«
Gelegenhetts-Ged chte für
alle Familienfestlichkeiten,
humoristische Gedichte,
Prologe usw. fertigt in
bekannter  Güte und
prompter und diskreter
weise

trih Storch sk»irr
Bad Homburg

Elisabelheustratz, 1»
L Stock, Zimmer f.

Landgvasiich Hessische concesstonierte

Landesbank
Bad Homburg u. d. H.»Luisenstratze 66
- - Gegründet 1855 — --

Ausführung aller bankgeschäftlichen
: : Transaktionen: :

Vermögensverwaltung

Stahlkammer (Safes)



Jtmmu &tte ", Bitz HomNt», ». tz. I- 24 tGHg

§^ om 27. d. M . ab bi* auf
_ _ Weiteres findet bet dec Güterab»

- Fertigung Bad Homburg die Annahme und A rsg abe von
«tückaut nur bis 4 Uhr nachm, statt. Im Wizenladungsverkehr
tritt ein» Veränderung nicht ein. 10284

Eifenbahnverkehrsamt F ankfurt (Main ) .

RkIA!»llI>»kl
rNkWklSSSIllikll II. tzlnlklMkliknkn.
Am 2 Weihnachtrfeiertag hält die Ortsgruppe
Homburg -Kirdorf im Gasthaus „Zum Taunus"
bei Kamerad Wolfhardt (Kirdorf ) eine (10287

iciMtMcltr
::BtrtaBfn mit SfnDerfitfiBtrnaa::
ab. Hierzu laden wir unsere Freunde und Gönner
hrrzl . rin . Die Kinderbescherung beginnt 2.30 Uhr.
N,1„. um. .. . . . . . . min

»r *Ä5»'Ä SomMiHBfiMiIunlit
in Homburg bei Kamerad Friedrich , Wallstc. u. in
Kirdorf bei Kamerad Behringer abgeb. zu wollen.

Bad Homburg v. d. Höhe.
Am 1. Weihnachtsfetertag , abends 8 Uhr

Weihnachts-Feier
zum Bisten der Paulirien -Stiftring Wiesbaden

tm geheizten « aale des ..Nassauer Hofes"
Völlrägr:: Pfklßination:: Tomkola

«aalöffnung 7 /, Uhr . 10286

Homburger Reitbahn,Höhestr.2V.
Am 1. Weihnachtsfeiertag

gmßss Mchkreiien
von 4—7 und 8—10 .Uhr abends.

Am 2. Weihnachtsfeiertag

GlHMIns-PMkllkll
Ausreiten des 1.» 2. u . 3. Preises

von 4—7 Uhr.
Preisverteilung 7 Uhr abends.

Ausreiten des 4. und 6. Preises von 8—10 Uhr.
Preirverteilung 10 Uhr abends.

Wrstklaffige Reitpferde werden zur Verfügung gestellt.
E « ladet freundlichst ein

Homburger Tattersall
Inhaber : O . Linnemann . 10243

Danksagung.
Für di« Beweise

Heimgang unserer lieben
herzlicher Teilnahme bei dem

Elisabeth Metzger
sagen wir Allen , insbesondere Herrn Pfarrer Füllkrng für
die trostreiche Grabrede und die reichen Vlumenspendeu,
auf diesem Wege innigsten Dank.

Bad Homburg , den 24. Dezember 1920.

Am Namen der trauernden Hinterbliebene«:
Franz Metzger.

Programm für Sie3 Selerfage
Vorstellungen von 4—6 u. 8—10 Uhr

1 Feiertag 4 —8 Uhr

Lustspiel-Nachmittag
. . Illlll. .

1. 2 . « nd 8 . Feiertag Abend»

»Nerven 4
Großer Sensationsfilm , on Robert Reinert.

In der Hauptrole : Ern » Morena
in 6 gewaltig, » Akte».

A « 2 . Feiertüg v »» 4 - 8 Uhr

Vorstellung für Jugenülidie
mit besonder » auserwähltem Festprogramm.

HOTEL KAISERHÖr
4 Erster «. zweiter Weihnachtstag ab 7 Uhr

Kilntfler -Xonzert
VUfner UrqutB MUnchne»

Am 81. , «, «« b«» ab 7 Uhr "

Grosse SylvMter -r
Souper an Kleinen Tischen.

(Anmeldungen im Hotel erbeten .)

WeihnachlsKneipr
der Homburger Burschenschafter

am Dienstag,  den 28 . Dezember
8 hl Ca Ii

im Bahnhof » Restaurant , 1. Stock.
Alle hier anwesenden Angehörigen der D. B . find höfl. «ingelad,^

3 . A.:
Hans Walter , Ernst Von ,.

1020b

8 «w jim sinir
Dornholzhausen @

i

m

Koizert-
Begleitmufil Kllnstlertrio

1^29 3
E, ist gut Geheizt.

Der sicherste Weg
alle Bekannten , Verwandten , Freu «», , Kunden
bet de, Uebersendung»»» Neujahrswünschen
zufrieden zu stele», ist »tue entsprechende

Eliickwunschanzeige in
der Sylvesternummer
»,tz mksse» selche « nzeigev »nter « arantie
rechtzeitiger Ausnahme bi» spätesten, zum

10L00

Donnerstag , den 30.Dezemder
:::: nachmittags um 6 Uhr ::::
aufgegeben werde» i» der Geschäftsstelle de«Taunusboten"

3 junge Hahne
z» verkaufen.

10244 Elisabethenstr . 1».

Arm« » ta »Nim
gestern »in 10288

Portemonnaie mit
Mk. SO— Inhalt.

Ehrlicher Finder wird gebeten,
dasselbe P omenade 3 t p . abzg.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es in feinem unerforsch-

•, . lichen Ratschlüsse gefallen, gestern Abend 7J/2 Uhr unfern lieben, treu¬
sorgenden, herzensguten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Lehrera. D. Wilhelm Urban

ComltMt mein(tim
»nltlOM San« in

SlUz-MMMkibeii

ab 25 . Dezember 1920 g
wieder eröffnet. J

Ar gute ßptlltno.©cltönleg
:IS Stiltns geforat. :

« » ladet freundlichst et» 10252

MlS . 3 ml «. M » »
MDMDNNMMMMEH EHNEHEHEHNN8A

Empfehle
I» Oand-Sier

Aufschnitt von Wurst.
und Fleischwaren

Auswahl in feinenALsen
»einste Margarine stzne

Sal , Psd . 14 M
Feinste Tafelmargarine
wie Butter Psd . 18 Bi

Divers » seine
Delikatessen, Obst,
Schekoletze, fein«

Brataufitriche 102«
L. Anbei

Thomaestr - 8 Tel 818.
SoTort

sehn btn!Stenotyp
iftinnen » . Konto¬
ristinnen erbalt . streng reelle
wertvoll « Mitteilung völlig
kostenlos bei « dresfenangabe
durch Postfach 51 10270
Reutlingen (Württemberg)

1 Enterich
verzügl . zur Zucht geeignet, g»ge»
Ente zu vertauschen. Zurrfragen
in der « . sch- d. « l u . 10882.

LMMkS 0093

Ausführung vollständiger Kraft¬
übertragungs -Anlagen

Ln» Siunäurg». D.tz.
Telefon 1063 tzaingasse 12.

nach langem , schwerem, mit christlicher Geduld ertragenem Leiden, oftmals ge¬
stärkt durch den Empfang der heiligen Sakramente , im vollendeten 75. Lebens¬
jahr » zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Bad Homburg v. d. H., 24. Dezember 1920.

Die tleftrauernden Hinlerbliebenrn:
Ad . Ersticke! und Frau , Marie geb. Urban , Essen (Ruhr)
Hans A 'ban , Postsekretär und Frau
Adolf Urban und Frau , Essen (Ruhr)
Auguste Urban
?rau Lehrer Hofes Urban Ww»., tzochhei« a. Mai»0 Enkeltinder

Die Beerdigung findet Sonntag , de» 28. Dezember, nachmittag»
V/, Uhr vom Sterbehause , Docotheenstraße 16, aus statt.

Das Seeienamt findet Montag , den 27. Dezember , vormittag,
7*/4 Uhr in der hiesigen katholijchen Pfarrkirche statt. 10239
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Zweites Blatt
Der Doppelgänger

der Herrn Emil Schnepfe.
Bon E a r l S chü l e t.

»« « iranisches Copryrightby Robert Lutz
zg) in Stuttgart 1816.

Es Mar gegen fünf Uhr . Dorival war¬
tete auf den Besuch des Herrn Emil Schnepfe.
Das Warten machte ihn ein wenig nervös,
obwohl er sich Mühe ga'b, feine gewohnte
Ruhe zu bewahren . Er fühlte , daß er in
seinem Doppelgänger einen gefährlichen
Gegner vor sich haben würde . Das Unan¬
genehme an der Sache war , daß er nicht
wußte, wie er diesen Mann anfassen, mußte.

Er rauchte eine Zigarette nach der andern
— schenkte sich einen Kognak ein . . .

Nun war es fünf Uhr.
Aber Herr Schnepfe ließ auf sich warten.

Als eine Viertelstunde über die festgesetzte
Zeit verstrichen war , begannen Dorival
Zweifel aufzusteigen, ob Emil Schnepfe
überhaupt kommen .werde. —

„Zum Teufel !" dachte er, wenn der
Mensch nun wirklich von der Polizei gefaßt
worden ist? Man wird ihm das Attentat
auf Labwein Vorhalten und — na , das kann
ja nett w«rden !"

Er sah auf die Uhr . Fünfundzwanzig
Minuten über die festgesetzte Zeit waren
verstrichen. Nun hielt er es nicht mehr aus.
Er wollte fort , auf die Straße , irgendwohin.

Gerade wollte er Ealdinv klingeln , damit
er ihm Hut und Mantel brächte, da trat
aus der Türe , die von seinem Arbeitszim¬
mer in sein Wohnzimmer führte , Herr Emil
Schnepfe.

Unwillkürlich prallte er einen Schritt
zurück.

„Zum Donnerwetter !" rief er seinem
Besucher entgegen, „wie kommen Sie in
meine Wohnung ?"

Emil Schnepfe lächelte verbindlich.
„Enten Abend, Herr von Armbrüster ."

sagte er . „Ich hatte mich um fünf Uhr bei
Ihnen angeswgt, und ich war pünktlich zur
Stelle . Ich. war nebenan, und Sie erwar¬
teten mich hier . Ich würde es lebhaft be¬
dauern, wenn Sie ungeduldig geworden
sein sollten. Darf ich mich setzen?"

Er wartete die Erlaubnis Dorivals nicht
ad, sondern lieh sich behaglich in einen der
Klubsessel fallen.

Dorival griff nach seiner Zigarrenkiste
und bot sie seinem East an.

„Rauchen Sie ? Bitte bedienen Sie sich."
Emil Schnepfe lächelte und zog seine

Zigarrentasche hervor.
„Verzeihen Sie , Herr von Armbrüster,

ro-wn ich meine eigene Marke vorziehe,"
sagte er und setzte, wie zur! Entschuldigung
hinzu: „Es soll in der Ablehnung durchaus
kein Mißtrauen gegen Sie liegen . Sie
werden ja nicht nur Opiumfabrikate besitzen.
Zch bin aber nun einmal an meine Sorte
gewöhnt."

„Opiumfabrikate ?" staunte Dorival.
„Was wollen Sie damit sagen?"

Schnepfe blinzelte vielsagend den Haus¬
herrn an.

„Wenn Sie es wünschen — gar nichts."
Er steckte sich mit Hilfe des Tafchenfeuer-

zeuges seine Zigarre an und blies einige
vortreffliche Ringe in die Lust.

„Sie wohnen hier sehr angenehm , Herr
von Armbrüster . Das habe ich schon.gestern
abend gesunden. Ich war nämlich gestern
abend, nachdem wir uns getrennt hatten,
hier. Der Türwart dieses Hauses, dem ich

ich hätte meine Schlüssel vergessen,
öffnete mir die Türe zu dem Dienstbot ?n-
anfgang. Er verwechselte uns beide natür¬
lich. Ihrem Diener passierte das ebenfalls ."

„Das ist ja reizend!" dachte Dorival.
„Darum hat er Ihnen von meinem Be¬

such wohl auch nichts erzählt . Heute habe
ich mir wieder von dem Hauswart die Hin¬
tertür öffnen lassen. Der Mann ist dienst¬
willig, sehr aufmerksam. Ihr Diener stand
^ Gang und wartete auf den Herrn , der
Ahnen einen Besuch machen wollte . Er be¬
schwerte sich eben bei mir , daß der Mann
so lange auf sich warten lasse. Also, um
»uf unser Geschäft zu kommen: Sie haben

dem Labwein eine Brieftasche mit 12 500
Mark und einigen Wertpapieren weggenom¬
men. Die Polizei vermutet in mir den
Täter — Sie haben diese Vermutung un¬
widersprochen gelassen. Ich nehme Ihnen
das nicht weiter übel, obwohl ich sonst nich:
gern die Suppe ausesse, die sich andere ein¬
gebrockt haben . Ich wünsche nun zweierlei
von Ihnen zu wissen: erstens , warum haben
Sie bei Labwein lange Finger gemacht?
Sie können auf die Arbeit stolz sein, das
fugte ich Ihnen schon. Aber ich sehe den
Grund nicht ein , der Sie dazu veranlaßt
hat . Sie befinden sich, wie ich weiß, in guten
Verhältnissen . Zweitens möchte ich wissen,
wie Sie mich an der Sache beteiligen wollen,
wenn ich Ihnen verspreche, die Folgen der
Tat , die Sie begangen haben, auf mich zu
nehmen ?"

Herr Emil Schnepfe hatte mit großer
Ruhe gesprochen. Jetzt sah er Dorival
fragend an.

Dorival gab keine Antwort . Lügen
wollte er nicht, lieber diese — diese Lab¬
weinsache aber zu sprechen, hatte er erst recht
keine Lust.

Herr Schnepfe überhob ihn aller Mühe.
Er fuhr lächelnd fort:

„Als ich vorhin Ihr Arbeitszimmer zu
meinem Aufenthalt wählte , fand ich, daß
einer meiner Schlüssel zu Ihrem Schreib¬
tisch paßte . Neugierig , wie ich nun einmal
bin , öffnete ich den Schreibtisch und fand m
dem rechten Schubfach jene Vrieftäsche, die
früher einmal Herrn Labwein gehört hat.
Das Geld war noch vollzählig vorhanden.
Daraus schließe ich, daß Sie sich in guten
Verhältnissen befinden . Auch auf keinem
der Wechsel stand Ihr Name. Dieser Um¬
stand macht mich neugierig , zu erfahren , was
Sie zu der Tat bewogen hat . Ich halte es
für richtig, wenn Sie mich in alles einwei¬
hen, was mit der Sache zusammenhängt. Sie
können wirklich ganz offen zu mir sprechen.
Ich habe einen sehr triftigen Grund , Sie
nicht hineinfallen zu lassen. Ich nenne Ihnen
den Grund später ."

Dorival lachte kurz auf . Der Mann
gefiel ihm eigentlich. Kurz entschlossen
sagte er:

„Gut , ich habe dem Labwein die Brief¬
tasche fortgenommen ."

Emil Schnepfe nickte befriedigt.
„Warum ?"
Dorival zögerte mit der Antwort —
„Ich will so offen gegen Sie sein, Herr

Schnepfe, " ' sagte, er endlich, „als ich sein
darf , ohne die Interessen anderer zu ,gefähr¬
den. Ich habe in der Tat dem Labwein die
Brieftasche nicht fortgenommen , um Geld
oder Wechsel zu stehlen. In der Brieftasche
befand sich ein Dokument, das in der Hand
des Labwein sehr schlecht aufgehoben war',
das dieser Labwein durch eine Unredlichkeit
an sich gebracht hatte . Nur , um in den
Besitz dieses Dokumentes zu gelangen, habe
ich die Brieftasche an mich gebracht. Ich
pflege sonst keine Streiche zu begehen, wie
den, den ich Labwein gespielt habe. Es war
mein Erstlingswerk in dieser Beziehung."

„Ein schönes Talent !" bemerkte Herr
Emil Schnepfe.,, Meine Beobachtungen wer¬
den von Ihren Angaben bestätigt . Ich sah,
daß die Brieftasche an ihrer Längsseite zu¬
genäht gewesen war . Ich bemerkte, daß die
Naht aufgetrennt worden ist, denn Reste
des schwarzen Zwirns sind in dem Leder
haften geblieben . Natürlich lag der Gedanke
nahe , daß in dieser von Ihnen geöffneten
Abteilung der Brieftasche sich ein besonderer
Wertgegenstand befunden, hat . Welcher Art
das Dokument war , das Sie eben erwähn¬
ten , wollen Sie mir nicht sagen?"

„Ich kann nicht. Ich muß im Interesse
eines anderen über diesen Punkt schweigen."

„Gut , lassen wir die Frage vorläufig un-
erörtert . Es beruhigt mich, daß Sie mir sa¬
gen, Sie hätten bisher niemals Dinge be¬
gangen , die in mein Fach schlagen. Sie
dürfen mich nicht falsch verstehen. Es ist
nicht, als ob ich die Konkurrenz fürchte. Ich
bin nicht so. Ich gönne jedem seinen Teil.
Aber die Art der Ausführung war so ge¬
schickt vorbereitet und durchgeführt. daß ich

i anfangs fürchtete, Sie hätten Ihre eng¬
lische Erbschaft schon durchgebracht und wä-

I ren nun gezwungen , sich das Geld da zu

nehmen, wo es andere Leue aufbewahren.
Das hätte mir leid getan . Warum , das
sage ich Ihnen später . Noch eine Frage.
Sie wußten, daß sich die Polizei für mich
interessiert. Sie Wußten auch, daß wir ei¬
nander sehr ähnlich sind. Als Sie nun dem
Labwein jenen kleinen niedlichen Streich
pielten , fühlten Sie sich wohl dadurch sehr

sicher, weil Sie annehmen mutzten, der Ver¬
dacht, die Tat begangen zu haben , würde
auf mich fallen ?"

„Unsinn !" sagte Dorival . „Erst als ich
die Zeitung las , daß die Polizei in ^>hnen
den Täter vermutete , Ham mir zum Bewußt¬
em, wie große Unannehmlichkeiten Ihnen

durch meine Tat erwachsen mußten . Der
Gedanke hat mich gequält . Ich fand schi'-eß-
lich einen Trost in der Ueberzeugung , daß
die Polizei Sie nicht fassen würde . Mein
Schreck, als ich von dem Direktor Zahn be¬
nachrichtigt wurde , er hätte Sie gefangen
gesetzt, war scheußlich. Ich fuhr nach dem
„Prometheus " mit der Absicht, Ihre Frei¬
gabe zu erwirken , koste es , was es wolle ."

Emil Schnepfe lächelte.
„Das war wirklich eine ganz drollige

Sache," meinte er. „Ich habe mal wieder
die alte Lehre bestätigt gefunden , daß man
sich nur auf sich selbst verlassen soll. ,5*
wußte, als ich von dem sogenannten Atten¬
tat auf den Bankier Labwein las . daß eine
große Wahrscheinlichkeit vorliege , daß Sie
der Täter gewesen waren . Das wunderte
mich. Ich konnte mir die Gründe nicht
erklären , die Sie veranlaßt haben konnten,
den Labwein auszuplündern . Es ist mir
bekannt, daß Ihnen vor einigen Jahren eme
bedeutende Erbschaft zugefallen ist. .5 *)
mußte annehmen , daß Sie bereits wieder
auf dem Trocknen saßen. Darum kam ich
auf die Idee , mich in der Auskunftei des
„Prometheus " nach Ihren Verhältnissen zu
erkundigen. Eine sehr dumme Idee . Einer
der Angestellten erkannten mich, und die
Leute setzten mich fest. Ich hörte dabei , daß
Sie dem Direktor Zahn den Auftrag er¬
teilt hatten , mich der Polizei in die Hände
zu liefern . Es war ein merkwürdiges Zu¬
sammentreffen, daß ich gerade , um mir^ eine
Auskunft über Sie zu holen , in das Insti¬
tut „Prometheus " geraten mußte . Ra , Sie
wissen ja , daß ich mich bei den Leuen nicht
länger aufgehalten habe, als unbedingt
notwendig war . Bei nuferer Begegnung auf
der Treppe haben Sie sich sehr vernünftig
benommen. Aber warum wollten Sie die
Polizei in der Ausübung ihres Berufes un¬
terstützen? Was hatte ich Ihnen getan , daß
Sie mich den Schergen des Gerichts auslie¬
fern wollten, Herr von Armbrüster ? "

„Die Verwechslungen mit Ihnen wur¬
den für mich unerträglich . Ich bin allein
zweimal verhaftet worden , weil man in mir
den berühmten Emil Schnepfe vermutete ."

„Berühmt ist wohl etwas zuviel gesagt,"
wehrte lächelnd Herr Schnepfe ab . „Na ja,
ich gebe zu, daß Sie von dieser Aehnl
keit zwischen uns einige Unannehmlichkeiten
halten . Ich wußte auch sofort , daß Ihnen,
nachdem Sie dem Labwein die Brieftasche
abgenommen hatten , sehr viel daran liegen
mußte, mich nicht in die Hände der Polizei
fallen zu lassen. Ich glaube überhaupt , daß
es auf der ganzen Welt , außer mir selbst,
keinen Menschen gibt , der sich mehr um
meine Sicherheit sorgt als Sie . Nicht wahr,
Herr von Armbrüster ?"

„Ich sagte Ihnen ja schon, daß ich Sie
unter allen Umständen aus den Klauen des
Direktors Zahn losgekauft haben würde,

wenn Sie nicht schon selbst den Weg zur
Freiheit gefunden hätten , als ich dort an¬
langte ."

„Ich nehme an , daß ich Ihnen dadurch
einen Scheck erspart habe . Das freut mich
besonders deshalb , weil ich dadurch nicht
Veranlassung gegeben habe , daß der Di¬
rektor Zahn noch einmal an mir Geld ver¬
dient hat . Um aber auf die Labweinsche
Sache zurückzukommen. Was sagen Sie zu
meinem Vorschlag? Ich nehme der Polizei
gegenüber die Geschichte auf mich. Sollte
ich erwischt werden , so werde ich mich na¬
türlich verteidigen . Ich gestehe grundsätz¬
lich nur dann etwas ein , wenn ich fürchte,
mich im Hinblick auf die Beweise durch Leug¬
nen lächerlich zu machen. Aber ich werde

den Verdacht nicht auf Sie zu lenken suchen.
Im Gegenteil, ich werde Sie schützen. Und
ich werde auch, falls ich verurteilt werden
ollte, was sehr wahrscheinlich sein dürfte,

die Strafe ohne Murren verbüßen. Ist Ih¬
nen das recht? Und was wollen Sie sich
das angenehme Gefühl kosten lassen, fünfciß
wieder ruhig schlafen zu können?"

„Stellen Sie Ihre Forderungen, " anr-
wortete Dorival.

„Das ist schnell getan . Ihnen war es,
als Sie die Brieftasche an sich nahmen,^ da¬
rum zu tun , ein gewisses Dokument in Ihr«
Hand zu bekommen. Dies Dokument soll
Ihnen bleiben. Aber der andere^ Inhat:
der Brieftasche geht an mich über. Ich gelte
als der Dieb und erhalte dafür die Beute.
Ist das nicht ganz gerecht?"

Dorival überlegte. Dieser Schnepfe war
in seiner Forderung bescheidener, als er an¬
genommen hatte . Aber er konnte doch dem
Mann das Geld und die Wechsel nicht aus¬
liefern , die er dem Labwein fortgenommen
hatte ! Bisher hatte er sich stets an den Ge¬
danken angeklammert, daß er jeden Augen¬
blick dem Bestohlenen sein Eigentum zurück¬
geben konnte —

Emil Schnepfe sah ihm seineEedanken an.
„Sehen Sie mal, Herr von Armbrüster,"

'agte er mit ruhiger Freundlichkeit und
eines etwas schulmeisterlich klingenden
Untertons , „Sie quälen sich ganz unnötig.
Sie wollen möglichst korrekt sein. Es geht
Ihnen gegen den Strich , das Geld und die
Wechsel einem anderen zu geben als dein
ursprünlichen Eigentümer . Ich glaube , ich
kann Ihnen ein wenig behilflich sein, den
richtigen Weg aus Ihren Zweifeln zu fin¬
den. Beschäftigen wir uns zunächst einmal
mit der Person dieses Labwein. Der Mann
ist ein skrupelloser Wucherer, der die Lek¬
tion, die Sie ihm erteilt haben, durchaus
verdient . Wäre mir dieser Umstand nicht
schon bekannt gewesen, hätte ich ihn aus
den Schuldscheinen und Wechseln ersehen
müssen, die er in seiner Brieftasche mit sich
herumgetragen hat , bis sie glücklicherweise
in Ihre Hände fielen. Das Schicksal hat es
gewollt, daß die armen Leute, die gezwungen
wurden, diese Wechsel und Schuldscheine
auszuftellen, den Händen des Wucherers
entronnen sind. Wollen Sie von neuem
diese Menschen auf Gnade und Ungnade dem
Herr Labwein ausliefern ? Nein , das wollen
Sie nicht, ebensowenig wie ich es will . Wenn
ich die Auslieferung dieser Wechsel und
Schuldscheineverlangte, so geschah es , weil
ich diese Papiere vernichten will . Lassen Sie
uns den Opfern des Labwein einen glück¬
lichen Tag bereiten. Denken Sie nicht nur
an sich und Ihr sogenanntes gutes Gewissen,
sondern denken Sie auch an das Glück Ihrer
Nebenmenschen. Ich glaube, daß dieser Teil
meiner Forderung Ihre volle Zustimmung
findet . Ist es nicht so, Herr von Armbrüster?
Wir vernichten diesePapiere? SagenSie ja ."

„Sie haben recht," nickte Dorival.
„Lassen Sie uns gleich an die Arbeit

gehen, Sie haben wohl die Güte, die Lab¬
weinsche Brieftasche herzüholen."

Dorival ärgerte sich, daß dieser Emil
Schnepfe ihm Befehle erteilte . Aber er
fügte sich. Er holte die Brieftasche aus dem
Nebenzimmer. Hier konnte er nicht unter¬
lassen, die Frage an seinen Gast zu richten:

„Wenn es Ihnen um den Besitz der Brief¬
tasche und ihres Inhalts zu tun war . warum
haben Sie das Ding nicht gleich behalten,
als Sie vorhin meinen Schreibtisch geöffnet
und durchstöbert haben?"

Emil Schnepfe lächelte.
„Ich wußte ja , daß wir uns einigen wür¬

den. Auch stehle ich nicht bei Leuten , die
sich mir gegenüber so nett und höflich zeigen
wie Sie , Herr von Armbrüster. Ich erinnere
an unsere Begegnung auf der Treppe im
Geschäftshaus des „Prometheus ". Und dann
noch eins : Es wäre mir peinlich gewesen
wenn die Brieftasche bei mir gefunden wor¬
den wäre, falls Sie eine Dummheit began¬
gen hätten und zu meinem Empfang hier
irgendwo einige Kriminalbeamten versteckt
haben würden. Ein Mann in meiner Lage
muß vorsichtig und auf alles gefaßt sein,
besonders auf die Dummheiten der anderen.
Sie sehen das ein, nicht wahr . Herr von
Armbrüster ?" (Fortsetzung folgt .)
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Mn.Mino
aus guter Familie mit guter
Schulbildung für sofort oder
Ostern gesucht. 10178

Gebr. Hausmann.
_ Lederfabrik._

10153Einen neuen

Wagen
10  Ctr . schwer, 1 und 2 spänn.
(Militärräder ), auch für Ernte¬
leitern zu benutzen,

verkauft preiswert
Hch Ludwig Hock,

Schmiedemeister,
_ Oberrosbach o. d. H

Wohnung
an einz . Dame sofort ab tugeben
Offerten an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter S . 10251.

GEISTLICHE IHAffllllKlM
am 2. Weihnachtstage , den 26. Dezember 1920

nachm. 5 Uhr in der

ERLÖSER-KIRCHE
Ausführende: Fräulein T. Sahner (Mezzosopran)

Herr H. Dörter (Tenor)
Herr H. Neppach (Violine)
Herr F. Schildhauer (Orgel und
Chorleitung) : Der Gemischte Chor
der Erlöserkirche.

Karten einschl . Steuer zu Mk. 3.— and 1.50 bei Herrn Küster
Schneller und beim Eintritt . 10012

Altdeutsche Weinstube
„Straßburger Hof“
Am 1. und 2. Feierlag ab 4 Uhr

Doppel - Konzert
unter Mitwirkung von Meyers Doppel-Quartett

Am 31. Dezember ab 7 Uhr

grosse Sylvester-
Souper sowie grosse Auswahl in Spezialgerichten.
Gefl. Tischbestellungen erwünscht :: Telefon 266. 10204
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Gesangverein Gonzenheim.
Illll

Zu unserer am zweiten Weihnachtsfeiertage im
»DARM STÄDTER HOF.  GONZENHEIM

stattfindenden

Weihnachts-Feier
verbunden mit

Gesangsvorträgen, Theatervorstellung,
Tanz und geselliger Unterhaltung

ladet hiermit herzlichst ein
OER VORSTAND.

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 7 /, Uhr.
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Bahnhofswirtschaft.
AnSkilrhms brhngllchks Fmiiiniloirnl:: Kör Vereiilk
:: und Gesrllschaftt« gut gchchle ftpurute Räume::

Im Ausschank:
18 er Nikrsttiitkr, Apftlmrin, Hellesu. dunkles Vollbier.

Gut bürgerliche, preiswerte Küche.
— Tee— Schokolade Gebäck.

W. Lind.8270

Gelegenheit
Rasiergarnituren äußerst preiswert , sowie Rasterspiegrl

Deutsche Seife St . v . Mk . 2 an ,
Ällandel „ ,, ,, ,, 3 ,
frauz . ,, ,, „ ., 8 ,

Haarschmuck, Garnituren von Mk. 10 an.
Parfümerie Kesselschläger » Luisenstr. 87.

ist die Nummer , die Sie anrufen , falls Sie
irgend einen Transport mittels I

wagen
auszuführen haben . Kleine und große Wagen stehen zur
Verfügung . Stete Gelegenheit von und nach Frankfurt . |

Ludwig Zager £812
Last-Auto-Fuhrgeschäft und Lurus -Autovermietung.

Homburgv. d. Höhe
Am 2. Feiertag

Weihnachts -Feier

10277

im „9t ö m e r".
Saalöffnung 6l/2 Uhr.

Alle Mitglieder sind freundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

Zahnpraxis Draulz
Bad Homburg (7821) Höheftratze 11.
Halte jetzt meine Sprechstunden  ab : Werktags
Vormitags 9—1 Uhr — — Nachmittags 3 —6 Uhr.
-Schonendste Behandlung zugesichert . -

von
Mobilien un9 Immobilien

Übernahme ganzer Haushaltunger

Taxationen
aller Art

werden fachgemäß ausgeführt

Rugufl Berget
1250

beeidigter Taxator und Auktionator
Elifabethenstratze 30, Telefon 772.

Tapeten
auf Lagerkarte gewähre

20°/o Rabatt
— solange Vorrat reicht —StKOlinoirum.

9636

fjeinriH)öKm
Bad Homburg

Torpedo - Rad
(Friedensw .s,mit Frei !, » . völlig
neuer Bereifung , zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes unt . 102i4

Ganz besonders billiges

Möbel-
Angebot!

1 kompl . Schlafzimm . JgtjQsatin lackiert, zu M.
1 kompl . Schlafzimm.

mit 3teil . Spiegel - QQCA
schrank zu M . taOnv.

1 nußbaum lackiertes
Vertikow zu M. 495-

1 Diwan zu M . 550 . —

2 Küchen zu M . 1850 jjjjtj
Frankfurt a. Main,
Börnestraße 49, I. Et . 9750
vis-ä vis d. Markthalle.

auf I. Hypothek zum April evtl,
früher zu vergeben . Offerten
unter R 10i80 an die Geschäfts
stelle ds . Bl . erbeten .-

tMlOlÜtllllllCII
übernimmt 8877

Ludwig Netz,
Wallstratze 33.

RACKOW ’S
kaufmännische Privatschule

H, E . Ackenhausen
Buchführung , Stenographie,

Masch. und alle übrigen
Handelsfächer,

Halbjahreskurse , Jahreskurse.
Frankfurt a . IUI.

Zeil 121. 5345

Petzhüte-Muffe
werden nach den neuesten
:: Formen umgearbeitet

MW MM
Elisabetheustr. 291.9086

nitefiüfe
für Damen und Herren wer¬
den gereinigt , gefärbt und
auf die modernsten Formen
umgearbeitet . Saubere Aus¬
führung. Schnelle Lieferung.

Albin Wetterich,
Elisabetheustr. 9. [7924

Fabrikant sucht

Heim¬
arbeiterinnen
in Filet , Klöppel u . gestikten

Decken, für dauernd.
Offerten unter M 10108 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

^ m*  vertrauensvolle Aus-
kunft, diskr. Aufn.
frankfurta. M.
stostbrieffach 280.

-Telefon Römer 5712

-Er ist wirklich gehetzt. — —

Heute bleibt das Theater geschlossen
Nur Samstag , Sonntag und MontagM IkokkSeWWMIlI

JUSM ;
eSSkllllUWM
0)s
3

bJ

Drama in 6 Akten.
Verfaßt von Maria Luise Droop

In den Hauptrollen:
Earl de Vogt , Helga Hall,

Wilhelm Dtegelmann.
Ferner:

Paul Heidemann
in seinem glänz . Lustspiel in 2 Akten

Q
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Berit
leichsprc
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WcniiSicDemi
Samstag und Sonntag ab 3 Uhr.

Montag 8 Uhr.

et
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Ab 31 . Dezember 1920

Die große Nenjahrsüberraschnng
9 9 9
• • •

10253

Erstklassige Künstlerkonzerte
Orchesterleitung:

Hermann Neppach.

tn
Beratung und Vertretung

allen Steuersachen
unter strengster Verschwiegenheit.

Rechtskonsulent H. C. Ludwig
Vom Landesstnanzamt zugetaffener Steuerberater

Louisenstraße 103 I. 9770 Telefon 2W.

Tiöhmafchinen
Carbii) u. Carbtölampen, Tajcheniampen
♦ ♦ ♦ ♦ und Batterien♦ ♦ ♦ ♦

in nur ersten Qualitätsmarken
kaufen sie am besten bei folgenden Firmen:

Äoh. Hallas , Oberursel, Feldbergstr. Fr . Fischer, Obeestedt« .
in H o m b u r g bei

Theodor Höhn, Elisabethenstr. 9. Heinrich Jäger , Luisenstr.8t.
Wilhelm Kranz, Thomasstr. 6. Clem. Wehrheim , HR.
7256 Thomas Wächtershäuser , Kirdorferstr.
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Vertreter:
»Wilhelm Kranz, Thomasstr. 6, Telefon 366.

L a
@aroniiej-d.

-Plag

vertilgen
In |2 WiUtlUl Sie unter

~ - 1
auch Flöhe sowie Brut (Nissen bei Menschen und Tieren mit

Für Wunden und Haare unschädlich . Hers»"
HL,!» ÖIPII * ErsteWestdeutfche Ungeziefer -Vertilgunĝ'
Anstalt, Esten. Zu haben in Homburg : Ph. Breide,ffe«.
Haingaffe 5, Heddernheim : Drogerie Brühl , Oberursel : WP'
Taunus -Drogerie , Niederursel : Bechtold , Att -Niederursel
Fechenheim: Gleim, Vilb lerftraße5, Frankfurt a. M.: Wi
Dreieichstraße 50, Sommer , Egenolsftraße 5, Niemeier , Dom !» ^ '
Betzel , Moselstraße 49, Wagner , Zeil 46 , Schmidt , Bergerstr ^ '

Instrumente und Apparate,
Wagen , Feldstecher , Photo -Apparate , ärztliche und
zahnärztliche Instrumente , Büromaschinen u. s. w.
werden sorgfältig repariert sowie neu hergerichtet.

:: Paul Wald  mann , ::
Werkstatt für Optik und Präzisionsmechanik.
9334 Ktrdorferstratze 29 . Telefon 792.

Ausschneidens
31  tiitr etunhe hä ©arouttf itw

Läuse-Plage
auch Flöhe sowie Brut (Nissen ) bei Menschen u. Tieren JLfl.
pat . gesch. Mittel „Eckolda ". Wanden und Haare unschdl. v

0?Erste Westdeutsche Ungeziefer -Veriilgungsanstalt Essen, o » « «iß
bei Frifeur Ph . Bretdenstein , Bad Homburg , Hatngaffe »■'

Verantwortlich für dis Schriftleitung i Aug. Haus; für den Anzeigenteil : Otto E i t t s r ma n n ; Druck und Verlag : Schudt 's Vuchdruckerei, Bad Homburg
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